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ELSFLETH. „Und jetzt bitte 15 Minuten lang
den Atem anhalten.“ Scherzhaft macht
Kunstmalerin Ruth Eggers die sieben Da-
men auf die Schwierigkeit der Verarbei-
tung von Blattgold aufmerksam. Nach drei
Tagen Annäherung an Barock-, Rokoko-
oder Empire-Stil sollte diese Gemälde-Ver-
edelung den Abschluss bilden – alles im Ge-
denken an den Oldenburger Grafen Anton
Günther.

Die Stadtmarketing-Aktion „Zollwarte
Elsfleth – Handeln und Wandeln“, die unter
anderem auch vom Land Niedersachsen ge-
fördert wird, dreht sich im Besonderen um
die Geschichte des Oldenburger Grafen,
der mit Einführung des Weserzolls der Re-
gion zum wirtschaftlichen Aufschwung ver-
half. „Und zwar von 1624 bis 1820“, erklärt
Ruth Eggers den vorgegebenen Zeitraum.

Die Zollwarte Elsfleth, die ab dem 28. Juni
mit einem historischen Theaterspektakel,
Kunst- und Handwerkermarkt und vielen

weiteren Attraktionen in Elsfleth groß gefei-
ert wird, ist in voller Planung. Diverse Work-
shops laufen gerade an oder aus – unter an-
derem „Acrylmalerei mit akzentuierter Ver-
goldung“. Selbstverständlich sollten die Ge-
mälde der Zeitepoche entsprechen.

Studien von Goya und Rembrandt, das
Portrait einer Dame aus dem Empire von ei-

nem unbekannten Maler, Skzizzen der Ol-
denburger Orgel – Ruth Eggers, die auch
ausgebildete Gemälde-Restauratorin ist
und in Elsfleth ein Atelier betreibt, gab den
Seminarteilnehmerinnen gleich zu Beginn
wichtige Denkanstöße.

„Vorkenntnisse nicht erforderlich“, stand
großzügig als Anforderungsprofil auf der
Anmeldeliste. Doch Ausrufe wie: „Mein
Gott, sind sie schnell“, „eine hervorragend
getroffene Perspektive“ oder „das verleiht
wunderbar Tiefe“ zeigten schnell, dass
Ruth Eggers hier nur auf wenige Laien in Sa-
chen Malerei traf. Skzizzenförmige Durch-
pausarbeiten per Kohlepapier auf Leinwand
und schon erfüllten einzig die Schritte von
Ruth Eggers den Werkraum der Elsflether
Grundschule mit einer Geräuschkulisse.

Nur ab und zu erklang ein Ton von den
Werkbänken, hervorgerufen durch einen
Bleistift, der gerade eine besonders mar-
kante Stelle im Gemälde schraffierend her-
vorhob. Schon näherte sich der Griff zur Ma-
lerpalette zur Mischung verschiedenster
Acrylfarben und innerhalb kürzester Zeit
war die Kurs-Leiterin davon überzeugt, dass
auch theoretische Farblehre überflüssig sei.

„Wir könnten selbstverständlich näher
ins Detail gehen, aber irgendwie habe ich
den Eindruck, dass ich sie kaum vom prakti-
schen Malen abhalten kann“– mit einem Lä-
cheln auf den Lippen beobachtete Ruth Eg-
gers ihre Schützlinge, die konzentriert und
voller Begeisterung den Leinwand-Gemäl-
den ihren individuellen Ausdruck verlie-
hen.

Filigrane Detailarbeiten wechselten mit
hintergründigen oder ausdrucksstarken
Farbkompositionen ab, das Zutrauen in ei-
gene Fähigkeiten wuchs bei den Teilnehme-
rinnen von Stunde zu Stunde. Das „hel-
fende Auge“ der Kunstexpertin Ruth Eg-
gers in sicherer Nähe wissend, wagten sich
viele Teilnehmerinnen gleich an mehr als
ein Werk.

Am dritten Tag ging es dann endlich in
den Endspurt. Die ersehnte Technik des Ver-
goldens eines Gemäldes sollte jetzt erlernt
werden. Sie gestaltete sich – anders als
vorab die Malerei – als sensible Angelegen-
heit, weckte allerdings das Verständnis für
Künstler, die mit diesem Werkstoff riesige
Werke veredelten. Hauchdünne Goldblätt-
chen, die schon das eigene Ausatmen dazu

bringt, durch den Raum auf und davon zu
schweben, sind nichts für grobmotorige
Hände.

Doch auch hier zeigten die Damen Sinn
fürs Detail und filigrane Arbeiten. Schnell
waren Rot- und Grüngold per Vergoldermes-
ser und Anschusspinsel auf die entspre-
chend gekennzeichneten Stellen der Ge-
mälde gesetzt und ein Hauch von Glanz frü-
herer Jahrhunderte wehte durch den Raum.

Zum Schluss waren sich alle einig: „Ein
toller Kurs, eine homogene Truppe, eine her-

vorragende Leitung und sehenswerte Ergeb-
nisse.“

> Die verschiedenen Gemälde sollen zur Aktion
„Zollwarte Elsfleth“, am 28. und 29. Juni in den
Schaufenstern in der Innenstadt ausgestellt
werden. Informationen zur Stadtmarketing-Ak-
tion gibt es bei der organisierenden Tourist-In-
formation unter 0 44 04 / 98 90 81. Weitere In-
fos über Ruth Eggers gibt es auch unter
www.kunst-und-restaurierung.de.

LEMWERDER (HJ). Am morgigen Mittwoch,
28. Mai, 19 Uhr kommt der Gesprächskreis
Diabetes in Lemwerder zu seinem nächsten
Treffen im evangelischen Gemeindehaus,
Schulstraße 5, zusammen. Diesmal bietet er
einen Erste-Hilfe-Kursus für Angehörige
von Diabetikern an. Interessierte sind will-
kommen. Parkmöglichkeiten bestehen am
Haus.

BERNE (HJ). Die DLRG-Ortsgruppe Berne
bietet in Zusammenarbeit mit dem ADAC
am heutigen Dienstag, 27. Mai, um 19 Uhr
unter der Überschrift „Fit in Erster Hilfe“
einen Fortbildungskursus an. Das 90-minü-
tige erste Unterrichtsmodul behandelt den
Verkehrsunfall. Die Themen Absicherung
der Unfallstelle, Retten von verletzten Per-
sonen, das Bewusstsein der Verletzten und
die neue stabile Seitenlage werden be-
handelt.

Ein zweites Modul findet am Dienstag, 10.
Juni, um 19 Uhr statt. Dann geht es mit den
Themen Herz-Lungen-Wiederbelebung
und Herzinfarkt speziell um die Wiederbele-
bung. Beide Unterrichtsblöcke können ein-
zeln gebucht und besucht werden. Sie kos-
ten pro Person je zwölf Euro. Anmeldungen
nimmt die DLRG-Berne unter Telefon
04406/958722 oder unter Fit-in-Erster-
Hilfe@berne.dlrg.de entgegen. Weitere In-
formationen sind auf der Homepage des
ADAC www.adac.de zu erhalten.

Erste-Hilfe-Kursus
in Berne

Thema Diabetes

Auch ein dreitägiger Malworkshop gehört zum Programm beim Kulturspektakel „Zollwarte Els-
fleth“.  FOTO: IRIS MESSERSCHMIDT
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GANSPE. Lesenacht im Kindertreff der evan-
gelischen Kirchengemeinde Warfleth. Ein-
mal im Jahr bietet das Betreuerteam um Bar-
bara Schröder Mädchen und Jungen eine
Übernachtung im Gemeindehaus Ganspe
an. Jetzt war es wieder so weit: 22 Kinder
zwischen fünf und zehn Jahren trafen sich
zum Spielen, Lesen und Schlafen.

Eine wichtige Angelegenheit, ohne die
eine Kindertreff-Lesenacht keine richtige
Lesenacht ist, ist die gemeinsame Vorberei-
tung des Abendessens. Diesmal stand le-
ckere Pizza auf dem Speiseplan, bei der die
Kinder beim Ausrollen und Belegen tatkräf-
tig mithalfen. Nach dem Essen machten sich
allmählich alle bettfertig, und suchten sich
mit einem Kinderbuch aus der gut sortierten
Bücherei ein ruhiges Leseplätzchen. Da ku-

schelten sich Kinder um die Mama, las der
große dem kleinen Bruder, die Freundin
dem Freund etwas vor.

Barbara Schröder freute sich, dass viele
neue Kinder an der Lesenacht teilnahmen.
Alle kommen freiwillig und gerne zum Kin-
dertreff. Stolz ist sie auch darauf, dass sich
immer Erwachsene finden, die als Betreuer
mitmachen. Außer ihr waren das Heide
Wenke, Mareike Damerow, Alexandra
Schneider und Sönke Horn. Als Gast stellte
sich auch Pastor Ingmar Hammann abends
bei den Kindern ein. Und am nächsten Mor-
gen zum Frühstück war er wieder da – im Ge-
päck die frischen Brötchen. Zwar sei die re-
gelmäßig wiederkehrende Lesenacht ein be-
liebtes Ereignis, aber nicht der Höhepunkt
des Kindertreffs in diesem Jahr, berichtete
Barbara Schröder. Geplant ist im Herbst erst-
mals eine Tour mit Übernachtung. Das Ziel
ist noch ein gut gehütetes Geheimnis.

BERNE (HJ). Die Akkordeonistin Ulrike Dan-
gendorf gastiert am Sonnabend, 31. Mai, 20
Uhr in der Kulturmühle Berne. Das Solokon-
zert der Instrumentalistin trägt den Titel
„Aus tönender Luft“. Ulrike Dangendorf be-
richtet musikalisch von außergewöhnlichen
Menschen, skurrilen Begebenheiten, und
besonderen Orten. Musikerin und Instru-
ment verschmelzen zu einer untrennbaren
Einheit. Ihre Musik lässt sich keiner Stilrich-
tung zuordnen. Sie wird einzig von der Per-
sönlichkeit der Musikerin geprägt. Sie
nimmt ihr Publikum mit auf eine poetische
Reise zu den Bildern im Kopf. Der Eintritt
kostet acht Euro, für Mitglieder des Vereins
sechs Euro. Karten sind im Vorverkauf in Sa-
welias Laden, Lange Straße 49, unter Tele-
fon 04406/1203 bei Familie Strackerjan
oder im Internet unter www.kulturmuehle-
berne.de zu erhalten.

Von unserem Redakteur
Friedrich Caron-Bleiker

LEMWERDER. Südtrasse oder Nordtrasse?
Die Frage, auf welchem Weg der Ausbau
der Bundesstraße 212 neu im Streckenab-
schnitt zwischen Harmenhausen und der
Bremer Landesgrenze bewerkstelligt wer-
den soll, spaltet die Liberalen. „Wir sind ent-
täuscht von unseren Parteifreunden aus Del-
menhorst und Ganderkesee“, sagt Harald
Schöne, FDP-Vorsitzender in Lemwerder.
Die Liberalen in Delmenhorst und Gander-
kesee nämlich haben in ihren Ratsgremien
Stellungnahmen zugestimmt, in denen die
Nordtrasse mit dem Übergabepunkt Müh-
lenhaus favorisiert wird. „Ohne uns in
Kenntnis zu setzen“, beklagt Schöne.

In der gemeinsamen Stellungnahme
werde sogar das Land Bremen aufgefordert,
das bereits eingeleitete Flächennutzungs-
planverfahren einzustellen und keine weite-
ren Vorbereitungen für eine Realisierung
der südlichen Trassenvariante zu unterneh-
men. Die Liberalen in Lemwerder dagegen
favorisieren die Südtrasse. „Wir in Lemwer-
der können noch die Delmenhorster Einstel-
lung nachvollziehen, wird doch durch die
Südtrasse der Ortsteil Deichhausen von der
Stadt abgeschnitten. Doch aus Ganderke-
see fehlen stichhaltige Gründe gegen eine
südliche Trassenführung“, so FDP-Ratsherr
Karl-Heinz Hagestedt.

Zwischenzeitlich, so die Lemwerderaner
FDP, liege ein neues Gutachten vor, dass zu
dem Fazit kommt, die Südtrasse sei im

Raumordnungsverfahren zwingend weiter
zu verfolgen. Die Beeinträchtigungen für
den Naturschutz fielen bei der Entschei-
dung für eine südliche Streckenführung we-

niger ins Gewicht als bei der nördlichen Va-
riante. Das Planungsverfahren findet in ei-
nem Erörterungstermin am 17. Juni seine
Fortsetzung.

Unter fachkundiger Anleitung gingen die Teilnehmerinnen des Workshops konzentriert ans
Werk.

Ulrike Dangendorf
in der Kulturmühle

Blattgold zu Ehren des Grafen
Zum Kulturspektakel „Zollwarte Elsfleth“ schon jetzt diverse Workshops

Miriam und Moritz haben sich in Sven Nordqvists Geschichte „Aufruhr im Gemüsebeet“ ver-
tieft.  HJ·FOTO: HANNELORE JOHANNESDOTTER

Filigrane Detailarbeiten wurden den Teilneh-
merinnen abverlangt.

Spielt eine große Rolle im Zusammenhang mit dem Ausbau der neuen B 212: Der Bereich Han-
növersche Hellmer  FOTO: HANNELORE JOHANNESDOTTER

LEMWERDER (MAG). In der Reihe „Reisefo-
tos zur Reisezeit“ werden im Rathaus Lem-
werder Fotos aus Afrika gezeigt. Sabine und
Erk Wolfgramm aus Lemwerder waren in
Kenia und Tansania auf Fotosafari. Die dort
entstandenen Fotografien von der Land-
schaft und Tierwelt Ostafrikas sind im Zeit-
raum 2. Juni bis 31. Juli immer montags bis
freitags von 8.30 bis 12 Uhr, montags und
dienstags zusätzlich von 14.30 bis 16 Uhr
und donnerstags zusätzlich von 14.30 bis 18
Uhr im Rathaus Lemwerder, Stedinger
Straße 51, zu sehen.

BRAKE (MAG). Am Freitag, 6. Juni, findet
um 10 Uhr beim Amtsgericht Brake (Unter-
weser) die erste ordentliche Personalver-
sammlung dieser Wahlperiode statt. Zu die-
ser Zeit ist das Amtsgericht für den allgemei-
nen Publikumsverkehr geschlossen, verein-
barte Termine oder Besprechungen werden
jedoch eingehalten.

LEMWERDER (NST). Der Landkreis Weser-
marsch lädt zum ersten Spatenstich an der
Eschhofschule in Lemwerder ein. Die Veran-
staltung findet am Freitag, 6. Juni, um 11
Uhr an der Schulstraße 19 statt.

Liberale uneins über Trasse der B 212 neu
Kritik aus Lemwerder an Parteifreunden aus Delmenhorst und Ganderkesee

Leckere Pizza und gute Bücher
22 Kinder bei der Lesenacht der Kirchengemeinde Warfleth

LANDKREIS WESERMARSCH

Safari-Fotos im
Rathaus Lemwerder

Amtsgericht
kurzzeitig geschlossen

Der erste Spatenstich
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